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GEMEINDE WÜRENLOS

ORTSBÜRGERGEMEINDEVERSAMMLUNG

DONNERSTAG, 08. JUNI 1995, 20.15 UHR, FORSTHAUS TÄGERHARD

                                                                                                              

Vorsitz:
Walter Markwalder, Gemeindeammann

Protokollführung:
Jürg Schönenberger, Gemeindeschreiber

Protokollverfassung:
Daniel Huggler, Gemeindeschreiber-Stv.

Stimmenzähler:
Bernadette Ernst-Ammann,

 
Hans Markwalder-Gsell


                                 

Anzahl Stimmberechtigte
384

Beschlussquorum (1/5)
77

Gemeindeammann Walter Markwalder heisst die Anwesenden im Namen des Ge​meinderates zur heutigen Ortsbürgergemeindeversamm​lung willkommen. Speziell be​grüsst der Vorsit​zende all jene, welche zum ersten Mal an einer Orts​bürgergemeinde​versammlung teilnehmen. Ausserdem begrüsst er auch den Förster, Herrn Philippe Vock, und das Abwarteehepaar Bleuer.

Eintreten

Gemeindeammann Walter Markwalder: Sie wurden rechtzeitig eingeladen zur heutigen Versammlung durch Zustellung der Stimmrechtsausweise und der Traktandenlisten mit den Erläuterungen, der Rechnung und den Anträ​gen. Die Aktenauflage hat stattgefunden. Die Versammlung ist ord​nungs​gemäss einberufen worden.

Feststellung der Verhandlungsfähigkeit

Anzahl Stimmberechtigte
384

Zur endgültigen Beschlussfassung nötige Stimmen

(1/5 der Stimmberechtigten)
77

Anwesend
34

Die Versammlung ist verhandlungsfähig. Das Beschlussquorum wird nicht er​reicht; alle gefassten Beschlüsse unterstehen somit dem fakultativen Referen​dum.

TRAKTANDEN

1.
Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 13. Dezember 1994

2.
Rechnung 1994

3.
Rechenschaftsbericht 1994

4.
Verschiedenes

Gemeindeammann Walter Markwalder: Ich frage Sie an, ob Sie sich zum Ein​treten oder zur Traktan​denliste zum Wort melden wollen.

Es werden keine Wortbegehren gestellt.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Dies scheint nicht der Fall zu sein. Somit wäre stillschweigend das Eintreten auf die Traktandenliste beschlossen. Die Versammlung ist eröffnet.

1.
Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 13. Dezem-ber 1994                                                                                          

Bericht des Gemeinderates

Der Gemeinderat hat das Protokoll der Versammlung vom 13. Dezember 1994 ein​gesehen und als in Ordnung befunden. Die Prüfung des Protokolls obliegt gemäss § 12 Abs. 2 des Gesetzes über die Orts​bür​gergemeinden in Ver​bindung mit Punkt V.6. der Gemeindeordnung der Finanz​kommission der Ortsbürgergemeinde. Die Finanzkommis​sion hat das Protokoll geprüft. Sie bestätigt, dass dieses dem Verlauf der Versammlung entspricht.

Antrag des Gemeinderates:

Genehmigung des Protokolls der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 13. Dezember 1994.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Das Protokoll lag in vollem Wortlaut auf, die Prü​fung durch die Finanzkommission ist erfolgt.

Herr Gerhard Moser, Mitglied der Finanzkommission: (verliest den Kurzbericht zum Protokoll.)

Gemeindeammann Walter Markwalder: Haben Sie Bemerkungen zum Protokoll?

Keine Wortbegehren.

Antrag des Gemeinderates:

Genehmigung des Protokolls der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 13. Dezember 1994.

Abstimmung:

Dafür:
Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme

Gemeindeammann Walter Markwalder: Ich danke Herrn Daniel Huggler für die Verfassung des Protokolls und der Finanzkommission für dessen Prüfung.

2.
Rechnung 1994

Bericht des Gemeinderates

Der Gemeinderat hat von den Ergebnissen 1994 der Ortsbürger- und Forst​rechnung sowie von der Bestandesrechnung und der Artenglie​derung Kenntnis genommen. Die Fi​nanzkommission der Ortsbürger​gemeinde hat die Rechnungen geprüft.

Es wird auf die Erläuterungen und auf die Zusammenstellungen im Traktandenbericht, Seiten 8 - 13, ver​wiesen.

Antrag des Gemeinderates:

Genehmigung der Ortsbürger- und Forstrechnung 1994.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Wir dürfen einmal mehr auf einen erfreulichen Abschluss der Ortsbürgerrechnung blicken. Die Rechnung der Ortsbürgergemeinde schliesst mit einem Ertragsüber​schuss von Fr. 32'140.--, worin auch ein Ertragsüberschuss beim Forsthaus von Fr. 3'641.-- enthalten ist. Die Forstwirtschaft weist ebenfalls einen Ertragsüberschuss von Fr. 44'283.-- auf.

Die Finanzkommission hat die Rechnung geprüft. Ich bitte den Präsi​denten der Finanzkommission, die Rechnung vorzustellen und an​schliessend darüber abstimmen zu lassen.

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Besonders erfreulich an der Rechnung 1994 ist, dass die Forstwirtschaft das Ergebnis massgeblich beeinflusst hat, indem eine Einlage in die Forst​reserve von immerhin Fr. 44'283.35 vorgenommen werden konnte.

Per 1994 wurden in den Altersheimfonds Fr. 24'425.30 und in den Ortsbild- und Heimatschutzfonds Fr. 18'833.-- eingelegt. Daraus er​gibt sich für die Ortsbürgerverwaltung ein Überschuss von insgesamt Fr. 75'398.40 (1993: Fr. 110'084.10). Zusammen mit dem Überschuss aus der Forstwirtschaft von Fr. 44'283.35 (1993: Fr. 18'663.05) ergibt dies einen Jahresertrag von total Fr. 119'681.75 (1993: Fr. 128'747.15).

Zur Rechnung der Ortsbürgergemeinde im einzelnen: Sie stellen wiederum fest, dass die Zinserträge 1994 mit rund Fr. 95'000.-- den Haupteinnahmeteil darstellen, währenddem durch Kiesertrag und
-auffüllung nur noch Fr. 22'500.-- (1993: Fr. 42'500.--) eingenom​men werden konnten. Beim Forsthaus konnte immerhin ein Über​schuss von Fr. 3'500.-- erzielt werden.

Der Bestandesrechnung können Sie entnehmen, dass beim Alters​heimfonds immerhin schon rund Fr. 400'000.-- geäufnet wurden. Falls das Alterszentrum abgelehnt werden sollte, müssten wir uns in der Tat Gedanken machen, wofür wir diesen Betrag verwenden wollen.

Sind Ihrerseits noch Fragen zur Rechnung?

Keine Fragen.

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Ich verlese den Antrag der Finanzkommission: "Die Ortsbürgerrechnung für das Jahr 1994 wurde von uns geprüft. Wir stellen fest, dass die vorliegen​de Jahres​rechnung mit der ordnungsgemäss und sauber geführten Buchhaltung überein​stimmt, die Darstellung der Aufwand- und der Ertragsrech​nung korrekt ist, Vermögens- und Schuldverhältnisse richtig ausge​wiesen sind, die stichprobeweise verlangten Belege, Rechnungen und sonsti​gen Unterlagen vollständig vorhanden waren und mit den Buch​haltungen übereinstimmen. Wir empfehlen der Ortsbürger​gemeinde​versammlung, die Jahresrechnung in der vor​liegenden Form vorbe​haltlos anzunehmen. Finanz​kommission der Ortsbürgergemeinde."

Antrag des Gemeinderates:

Genehmigung der Ortsbürger- und Forstrechnung 1994.

Abstimmung:

Dafür:
Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme

Herr Marcel Moser, Präsident der Finanzkommission: Ich danke Herrn Finanzverwalter Paul Isler für die saubere Arbeit und für die Mithilfe.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Ich danke namens des Gemeinderates Herrn Paul Isler und Herrn Philippe Vock für die gelei​steten Arbeiten bei der Rechnung, der Finanzkommission für die Prü​fung der Rechnung und ihrem Präsidenten für die Durchführung der Abstimmung.

3.
Rechenschaftsbericht 1994

Bericht des Gemeinderates

Der Rechenschaftsbericht des Gemeinderates für das Jahr 1994 be​zieht sich insbeson​dere auf die Waldwirtschaft des Berichtsjahres. Der Bericht gliedert sich in folgende Schwerpunkte:

a)
Holznutzung

b)
Kulturen und Pflegemassnahmen

c)
Waldschäden

d)
Borkenkäferbekämpfung

Holznutzung   (Vorjahresergebnisse in Klammern)

In den Waldungen der Ortsbürgergemeinde Würenlos wurden im Berichts​jahr insgesamt 1'091 m3 Holz geschlagen (1'166 m3). Davon entfallen auf Nadelholz 961 m3 (926 m3), auf Laubholz 130 m3 (240 m3).

Sortimente:

Stamm-Nutzholz

837 m3
(897 m3)

Industrieholz (Papier, Spanplatten)
222 Ster
(237 Ster)

Brennholz

77 Ster
(105 Ster)

Zwangsnutzungen:

Total mussten 115 m3 oder 11% des Holzschlages zwangsgenutzt werden (244 m3 oder 21%). Die Gründe und Anteile dieser Nutzungen sind:

Sturmschäden
109 m3
(118 m3)

Insektenschäden
4 m3
(76 m3)

Pilzschäden
2 m3
(24m3)

Kulturen und Pflegemassnahmen

Durch vier Holzschläge in den Waldteilen "Tägerhard" und "Gmeumeri" wurde die Verjüngung mit den Baumarten Föhre, Buche, Esche, Ahorn und Kirschbaum natürlich eingeleitet. Durch einen Räumungs​schlag im Wald​teil "Gmeumeri" wurde eine Eichenfläche künstlich begründet. Insgesamt wur​den im Berichtsjahr 2,5 ha Jungwald ge​pflegt. Dafür werden von Bund und Kanton sowie von den Einwohner​gemeinden Beiträge entrichtet. Diese Bei​träge werden im Jahr 1995 ausbezahlt.

Waldschäden

Im Würenloser Wald ist der Gesundheitszustand im Vergleich zum Vorjahr stationär geblieben. Bei der Tanne ist eine leichte Zunahme der Kronen​verlichtungen festzustellen. Der Gesundheitzustand bei allen anderen Baumarten ist unverändert. 

Die bisherigen Waldschadenforschungen der Eidgenössischen For​schungsanstalt für Wald, Schnee und Landschaft (WSL) in Birmens​dorf haben unter anderem gezeigt, dass wir uns, wenn wir unsere Umwelt erhal​ten wollen, bei Massnahmen an Risikofaktoren orientie​ren müssen und nicht auf Beweise warten dürfen. Als Risikofaktoren gelten Trocken​heit, Sturm, Ozon, Stickstoff- und Säureeinträge, Bor​kenkäfer und Wild.

Borkenkäferbekämpfung   (Vorjahresergebnisse in Klammern) 

Im Berichtsjahr wurden im Gemeinde- und Privatwald insgesamt 12 Fallen aufgestellt. Eine davon wurde mit Lockstoffen für Nutzholz-Borkenkäfer, vier für "Buchdrucker" und sieben für den "Kupferstecher" ausgerüstet. Gefangen wurden 400 Nutzholz-Borken​käfer (1'000), 8'800 "Buchdrucker" (33'000) und 126'400 "Kupferstecher" (623'000). 2 Fichten (rund 4 m3) mussten geschlagen werden, weil sie vom "Buchdrucker" beziehungsweise vom "Kupferstecher" befallen waren.

Antrag des Gemeinderates:

Genehmigung des Rechenschaftsberichtes für das Jahr 1994.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Der Rechenschaftsbericht wurde von Förster Philippe Vock verfasst und befasst sich mit der Forstwirtschaft. Ich möchte den Rechenschaftsbericht mündlich noch ergänzen.

Unser Forsthaus ist im letzten Jahr 156 Mal von Privaten und 4 Mal von der Gemeinde benützt worden (Vorjahre:  1993: 160 Mal; 1992: 170 Mal). Von den 160 Vermietungen sind 106 durch Würenloser und 54 durch Auswärtige erfolgt. Der Trend zeigt, dass das Forsthaus immer mehr an Würenloser vermietet wird.

Im letzten Jahr fand die Inspektion der Kiesgrube durch den Fachver​band für Sand und Kies (FSK) statt. Der Verband attestierte der Neuen Agir AG eine tadellose Sorgfalt und Ordnung.

Auch bezüglich des neuen Vertrages mit der Neuen Agir AG über den Kiesabbau beim Reitplatz ist im vergangenen Jahr etwas gelaufen. Das Rohstoffversorgungskonzept ist nun durch den Kiesverband endgültig beim Kanton abgeliefert worden. Der Verband beantragt, dass die Kiesvorkommen der Ortsbürgergemeinde, der Neuen Agir AG und der Gemeinde Wettingen prioritär abgebaut werden sollen. Das Rohstoff​versorgungskonzept wird vom Kanton auf verschiedene Verträglichkei​ten überprüft. Anschliessend erfolgt die Aufnahme in den kantonalen Richtplan, welcher bis im November fertiggestellt wer​den soll. Im Winter wird der Gemeinderat gegenüber dem Kanton zum Rohstoffversorgungskonzept und zum Richtplan Stellung nehmen. Ich kann Ihnen versichern, dass wir uns im Sinne des Kiesverbandes äussern werden.

In diesem Zusammenhang ist auch das Gesuch um Verlängerung der Rekultivierung der bestehenden Kiesgrube noch offen. Weil das Roh​stoffversorgungskonzept noch nicht beschlossen und im Richtplan eingeschlossen worden ist und weil noch unklar ist, ob der Kiesabbau überhaupt bewilligt wird, hat man auf dieses Gesuch bisher verzichtet. Aufgrund der heutigen Situation wird dieses Gesuch voraussichtlich etwa im Frühjahr 1996 gestellt. Die zu rekultivierende Grube könnte ja bei einem allfälligen neuen Kiesabbau als Ein- und Ausfahrt benützt werden. Die momentan gültige Bewilligung läuft Ende 1996 ab.

In der bestehenden Grube entlang der Huba Control AG konnten 1994 noch 21'000 m3 abgebaut werden. Aufgefüllt wurden im vergangenen Jahr 27'000 m3. Der Abbau und die Auffüllung werden jedoch erst in der Rechnung 1995 erscheinen.

Ich möchte die Diskussion zum Rechenschaftsbericht eröffnen.

Das Wort wird nicht gewünscht.

Antrag des Gemeinderates:

Genehmigung des Rechenschaftsberichtes für das Jahr 1994.

Abstimmung

Dafür:
Grosse Mehrheit, ohne Gegenstimme

Gemeindeammann Walter Markwalder: Ich danke Herrn Philippe Vock für seine Bemühungen.

4.
Verschiedenes

Gemeindeammann Walter Markwalder: Der Gemeinderat hat auf Antrag der Denkmalpflege-/Heimatschutz-/Kulturkommission be​schlossen, das 1125jährige Jubiläum der Gemeinde Würenlos zu würdigen. Am 08. Februar 1995 hat in der alten katholischen Kirche eine Gedenkfeier stattgefunden. Wie vor 25 Jahren soll auch dieses Jahr wieder eine Grenzbegehung mit Mittagsverpflegung stattfinden. Die Organisation für diesen Anlass ist bereits im Gange. Ich frage Sie nun im Namen des Gemeinderates an, ob die Ortsbürgergemeinde​versammlung wiederum bereit ist, diesen Anlass zu finanzieren. Es wird mit einem Aufwand von ca. Fr. 7'500.-- gerechnet.

Der Gemeinderat erachtet es als nicht sinnvoll, im gleichen Jahr eine Grenzbegehung und einen Waldumgang durchzuführen und möchte deshalb auf letzteren verzichten. Der für den Waldumgang budgetierte Betrag von Fr. 1'200.-- würde für die Grenzbegehung verwendet. Die Ortsbürgergemeinde hätte somit den Rest von etwa Fr. 6'300.-- zu übernehmen.

Herr Ernst Moser-Kloter: Ich bin auch der Meinung, dass nicht beide Anlässe durchgeführt werden sollen. Es ist auch richtig, wenn die Ortsbürgergemeinde die Kosten trägt.

Ich möchte vom Förster lediglich wissen, ob die für den diesjährigen Waldumgang geplante Vorführung der Holzschnitzel-Zubereitung be​reits organisiert worden ist und ob sie verschoben werden kann.

Herr Philippe Vock, Förster: Nein, es ist noch nichts organisiert wor​den. Die Idee war, die Einwohner im Ablauf des Projektes Alterszen​trum darüber zu informieren. Ich nehme an, dass nächstes Jahr kein Waldumgang stattfinden wird.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Der Gemeinderat ist der Meinung, dass der bisherige Zwei-Jahres-Turnus beibehalten werden soll. Über einen ausserordentlichen Waldumgang 1996 liesse sich unter Umständen diskutieren.

Sind weitere Fragen?

Keine Wortbegehren mehr.

Gemeindeammann Walter Markwalder: Dieses Geschäft ist nicht traktandiert worden. Ich möchte dennoch konsultativ abstimmen lassen.

Antrag des Gemeinderates:

Übernahme der Kosten für die Grenzbegehung 1995.

Abstimmung:

Dafür:
Grosse Mehrheit, bei einer Gegenstimme

Gemeindeammann Walter Markwalder: Ich eröffne die Umfrage.

Herr Philippe Vock: (orientiert über die Holzköhlerei, welche im Rah​men des Wettinger Festes vorgeführt wird.)

Gemeindeammann Walter Markwalder: Ich lade Sie nun ein zum an​gekündigten Imbiss. (Applaus).

Schluss der Versammlung:  20.55 Uhr

NAMENS DER ORTSBÜRGERGEMEINDEVERSAMMLUNG


Der Gemeindeammann         Der Gemeindeschreiber-Stv.

dh


Durch die Finanzkommission der Ortsbürgergemeinde geprüft und als in Ordnung befunden.

Würenlos, 19. Oktober 1995


NAMENS DER FINANZKOMMISSION

